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Vorwort 

V

Vorwort       Vorwort 

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage sind mehr als 10 Jahre vergangen. Unver-
ändert ist die Zielsetzung des vorliegenden Buches geblieben, auch wenn sein Ge-
genstand, das SGB V, in den vergangenen Jahren vielfachen Änderungen unterle-
gen hat. Das Buch versucht, einen schnellen, aber dennoch verlässlichen Überblick 
über das geltende Leistungsrecht der gesetzlichen Krankenversicherung zu geben. 
Es will weiter dazu beitragen, den Zugang zu dieser nicht ganz einfachen Rechtsma-
terie zu erleichtern, zumal die Bedeutung des Leistungsrechts für die Versicherten, 
die rechtsberatenden Berufe und die Sozialgerichtsbarkeit seit der ersten Auflage je-
denfalls nicht zurückgegangen ist.  

Unverändert orientiert sich die Darstellung vor allem an der Rechtsprechung des 
Bundessozialgerichts. Das ist der Zielsetzung des Buches geschuldet, den Leser vor-
rangig über die tatsächliche Rechtspraxis zu informieren und nicht darüber nach-
zudenken, wie man die Dinge auch anders regeln könnte. Eine Orientierung an der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung bedeutet aber nach wie vor nicht, dass die In-
stanzgerichte dort nicht zu Wort kommen, wo es angemessen erscheint. Auch die 
Autoren, die weiter als Richter in der Sozialgerichtsbarkeit tätig sind, halten in ge-
eigneten Fällen mit ihrer eigenen Auffassung nicht hinter dem Berg.  

Die Neuauflage hat Gelegenheit gegeben, die eingetretenen Rechtsentwicklungen 
aufzugreifen und manche in der Erstauflage noch vorhandene Fehler zu korrigie-
ren. Ihr Erscheinen hat sich wegen der dienstlichen Belastung der Autoren unan-
gemessen verzögert. Dem Verlag gebührt Dank für die gezeigte Geduld, die auch 
durch die fast hektischen Aktivitäten des Gesetzgebers im Krankenversicherungs-
recht während des Jahres 2015 auf die Probe gestellt worden ist. Das Buch gibt 
nunmehr den Rechtszustand vom 1. Januar 2016 wieder, berücksichtigt also neben 
dem GKV-Versorgungsstärkungsgesetz auch das Präventionsgesetz, das Kranken-
hausstrukturgesetz und das Hospiz- und Palliativgesetz. 

Kelkheim (Taunus) und Berlin, im Januar 2016 
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